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gesprochen Mätt u 1 AAg nıcht W  $ vm Königtum Ü uteg!"
4, Heinz x  , MDE  ScCHmLI'  f«h  44 "D1ie judenfraz r ıd Adle mp 3stliche KircheBeutschland,“ 3  7  ä  —- n  Stuttgart 15 Korkllihargmer—-"\Ce  .  . S,

Der Herrahuter Ffiarrer, 33 diese. Schrift zu Ye rdidanken ist,hatknarp klar einiges Fetigstes oer %a J u en ege, N} 321 81n
hseute steilt, entwickelt, hne irgendwel.hes Versagen, gerade auchder Christen, U veschinigen, Unzweideutigz ıI  [  ekehnt zuen STr 81cr
der Heffnung auf die schliessliche Heinkehr l1es8 *Jsrael nach A em Flei—sche" wie 321 Neuen. Tes  amenrnt und bescnders ausdrücklich ır Paulı
hömerhrie alg G“ tes Aurt offenar ist Zemass en Gebeten derKiırahe hrhunderte a} ader Zesanmten hoalıs  Hen TheolugıeV  R}  $  1e Qauc einem Y*edeuternden 7Zeil der rütestantischen ä nerkannt u40

Frage rheber W  ür  Ade, Cl menschlicherseits Jsrael der
die Heidenwelt Gu“ust einen OXITEaNB  D>a eansrruchen kennten S müssta
ü1ile Kırshe aua der He  denwe  diegsen wWahnli eschämt der jüdischen SVY-—nagıge einräuzen: Jenn O  o{ a hrer as 28u£121i3, dass sie eifern H a
Gott, aer Unver: tand!i PAmer 10,2)

1e raktische Fulgerung ist sehr klar und eirfach:"Lie  - hahen
W1Lr hri  (a  in Deutsckhland, Wenn je 8i NM diesen Nanen tra-
KECN Scllen, San Gliedern A23 Volkes Jarael, die nun .eder Yı unLserer
tte leben, zu zeigen, ist Zu reckhnen.  r dAdass uns z2ese Q;  A  A
nı i18Omer leicht macht wird,. anzunehrzen, 38 WiLFr danıt

isstrauen,. Ablehnung Oder AUSNUTZUNG 3%  sSsen werden., Dach ıst i  Ed.
Zu s eiten Ya einfsh+»%he Versuch der Ts  ”  qgel gewmacht w.rden.
1ese 1le iırd 1 auch darıin zeigen,
der möglich 18%t, Dfer tringen."

ass ülLr, WSNN S gefurdert
5, ev, James Parker:"Die Judenfrage als

07 S, weltproslem”.Duisburg 1545
DPiseses J!w  ..  3  Ta ıst englischen Yriginal sehr vıel trefferduz

etitelt:,The Jer  K} protklen iın ®  ..  s  r  th2 mecdern W:r  D DE GE E AD 8 R se1ine Leistiung
iegt tatsäcnlich N N  - e iner YTe  al  > r WE  matye2rialireichen 1: ilren
un gerec  ‚.Aürdigung aller Lager anerkennswerten Darstellung des
jüdischen Schicksala, Äder maodernen ‚Jelt, der 3821  aV 175°G; Nem
versuch, inrerha  35&  - dieser welt 2s3 A verstehen, SOgEaTr Ersecheinun-
ESTı4 wie -Aen Zanl tar Z S +  .  dium zug:lassenen euden beaeschränkern«-
lien nıumnme lausus in ien ostmitteleursräischen 5Stasten 1ach 1019
(S5,.10C) der Cen zipnistis;-h-revisionistischen Terr.r
auf der er (8.,175 f), entsyrich leijäder : inerlei emulen
mn erständnis ailes, Q aus3e  nalt A71a927 Nelit l1egt, aisc. für
dern Tfenbvarungsglauben Oöwchl auf jüdischer wie auf ehristlicher
eı Ädas ‚Mittelalter', @Üessen Aur der TIr  tur Wahr-
BSCNQOEMEN E Geist den Verfisisser 2er eigentlich .  E: zu Seın
sche1int. relig1iösen die v  veitere Vergangenheit "etfreifen-
den F  gen daher Aur mit.der grössten Tara1::1t henutzkar, ist Aas
Züchleinr als Jnfoeormationsmittei Lüber die neueren z  >  tsachen der :ü1i-
schen Geschiechkte YCizZdem unters3cheidungsfäkigen 3ern emprzrehlern,
s &un Parkes ‚Antisemitismus eın 1n 1893 Volkes’ (1945, 1805
19i  Yın Nest-Verlag ürnbergzg *r0Ot einer zew.ssen Oberfläckhlınhnkei  e
1M eschichtlichen (Bismar:ık als Frstanetiftzer des ds>utschen 0  I  Za  47  i
mitismus! ) 822i0L3gisch-psychologisch ganz krauchhbhare AUfkläirunze-
peit leistet, 'a erfasser ”  c geraie Ya —  Ia  r Af  ekt m mma
Art <; Örtkid/xie den r  “  &4 VETFrLAK © 7“ Aı 2 wirklıch ge r° 4£.

vr  vrmı® Äenschlichkeit ZU Schreiben, Kies 883 ns8 1 —. —.  3 flA
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gesrrzehen 	 ";\ist 'nicht weit v.- lxV4ligt-ua 
»4.. Heinz Se2ut4.d- -,.. "Die Judenfrag tlid die _0' ,..ristlic.,:ne; Kirelle in 

Kohlhammerlier:igg., -  60 S. 
• Der lierrnhuter Efarret„ dem diese- Schrift - ,zu rdanken. igt, eia 

knap•p und klar . einiges Nötigstes Liber die tru..4egitrege,. wie sie sieli 
heute. stellt„.. entwickelt‚ 	irgendtvel..,hes Versaget t- gerade aue 
der Christen, .: 16u. 2-each'z'nige.n..1:Inzweideutig 'bekennt •glich wer sich zu 
der Heffnut4; auf die seilliessliehe' Heimkehr •1es. "crsräel hach dem 
sehee. wie s.:Le im Neuem Testament. und 'besonders . ausdreeklicli in Pauli' 
EZ5merbriest als 	1;:.)rt., Offenhart ist und gemäss den . Ge1 ete4 

Jahrhunderte'•vcn d'tpr gesamten katholischen Theologie 'e - 
wie auch einem 1-.edeutendez Zer.Z vier prz .itestazistischen a nerkannt 
"Ja, wenn .41.e 'rage erheben -  würde t 	menschlicherseite Jarael der 
-die .1U.I..danwelt. Gütt eir..en Vorrang beanspruchen knnt.en t  milsst-e 
die Kirche aus er Heidenwelt diesen wohl beschämt de Igdipehen .Sy- 
nagrige einräumint Denn ich gebe ihnen das-Zeugnis,. dass sie eifern um 
Gett o  aber mit Uziver': (11Mmer 10,2)- "•- 

-Die praktische , Folgerung ist sehr klar • und einfach: "Lid e 'haben_ 
wir .Ciaristen 	 nu in Deutectlandi.' wenn wir je noch eim.]. dier senTZA, tra- 
gen adieu, Zen Gliedern des Toikea Jarael t . die nun wieder in unse.rer 
Ilitte•leben, zu zeigen. Es ist damit zu rechnen ;  dass ,uns die .se Liehe 
nicht immer leicht gemacht wird. Es': ist anzunehmen, .dass_ wir dagit 
auf "die strau.en, Ablehnung oder Ausrätzung st ,.;s s en, werden. rce...4. ist viel 
zu selten 	einahe Versuch der Liebe gegen Israel gem.a.cht w,

-
rden. 

Diese Liebe wi.rei sich auch-darin zeigen, :lass wir -, wenn ee gefordert 
oder möglich ist, Opfer 'bringen." 
5. Rev. Ja.mes Pärker: - "Die. jüdenfrage als -iiieltprblem".Duistnirg 

207 	 . 
Zieses 	 ist im englischen -Original sehr viel treffendeix 

betitelt:,The Je ...ish problee in ths modern v..7.r.idi ;denn seine Leistune. 
liegt .tatsächlich in einer recte iiateriärieiöhen. ur4 	ihrem Bemühen 
um gerechte .Nu.rdigung aller lake'r anerkennswerten Dar ptellung de -s 
jüdischen Schicksala, in der ...1rd ernen sielt, 'der 4ielt seiht 17F.'96 .Deut 
Versuch, innerha1 -dieser .  Weit alles -  zu verstehen, sogar Erscheinun- 
gen, wie ,-.1ex=7.e 	,.er zum Studium zugelassenen Juden beschränken--- 
ie  ni.ausus• in den estmitteleurcpäischen- Stuten nach. 191). 
(3.100) auf der einen und den zii. ,n.istis -)h.revisionistischen - Terr.:- r 
auf der anderen Sei.ie (3.1;3. t), entspricht le.iderinerlei Femähe= 

Verstä.ndnis für alles t_ was ausserhalb dieser ivelt liegt, .alse. Air 
der. Offenbarungsglauben sowehl auf rddiaeher wie auf chris.tlieher 
Seite und für das ‚Mittelalter', dessen nur in der Kai'rikatur wahr- 
genommener Geist für den Verfasser -;er eigentlich se zu sein 
scheint. In allen religiösen und die weitere Vergangenheit 'betreffen-. 
den Fragen daher nur mit . der grössten Vzrat:11,t benutzbar, is t das 
Büxelein aha Jnformationsmittel über die neueren Tatädehen der- 
sehen Geschichte trotzdem unterscheidu.ngsfähigen 1:-(;;..3ern 
sowie auch Parkes ‚Antisemitismus ein Feind. :es Volkes' (1945.,• 1..euts .‘h 
1S ; im Nest-Verlag Nürnberg) trotz einer gewissen Oberflächli::hkei -r, 

 im Ge.schichtliahen (1.3ismarlk als-  Erstanstifter des deutpchen itX: i Ei — 

311. i M123 3:zizalgise.t.-psych.ologisch. ganz brarllibare itufk1.2.1-4.nir,p- 
arbeit leistet. 	d 'em Verfasser nicht gerade -der .Affekt gegen .-e.11.: 
Art vtn .  Orthldoxie *den Blick -trübt‚ vermag er 	 gerocizt 
und. mit warmer Menschlichkeit zu sIhrelben, wie' es uns 'in 


